
Ilan Pappe in München
am 23.,24. und 25. Oktober 2009

Der israelische Politikwissenschaftler ist Autor des Standardwerkes über die mit der Gründung des Staates
Israel einhergehende Flucht, Vertreibung und Enteignung von 750 000 Palästinensern im Jahre 1948:
„Die ethnische Säuberung Palästinas“ (Verlag Zweitausendeins, 5.Auflage). In der israelischen Gesellschaft
wird bis heute jede Verantwortung für diese palästinensische Katastrophe (arabisch: Nakba) geleugnet.
Sofern man überhaupt davon redet, spricht man von der „selbstverschuldeten Tragödie der Palästinenser“.

Ilan Pappe ist einer der sogenannten „neuen Historiker“, die sich an die Ermittlung der Wahrheit über dieses fins-
tere Kapitel israelischer Vergangenheit gewagt haben. Er schreibt: „Ich klage an, aber ich bin auch Teil der Gesellschaft,
die in diesem Buch verurteilt wird. Ich fühle mich verantwortlich für die Geschichte und beteiligt an ihr. Ich bin eben-
so wie andere in meiner Gesellschaft überzeugt, dass eine derart schmerzliche Reise in die Vergangenheit der einzi-
ge Weg nach vorn ist, wenn wir eine bessere Zukunft für uns alle, Palästinenser wie Israelis, schaffen wollen.“

Dieses Buch wird am 23.Oktober von den Schauspielern Beate Himmelstoß und Jürgen Jung präsentiert. Die musi-
kalische Umrahmung und Kommentierung der Texte besorgt die Gruppe „Embryo“. Das Thema von Ilan Pappes
Vortrag am 24.Oktober und des workshops am folgenden Tag ist umfassender: Es soll der Begriff des politischen
Zionismus geklärt werden. In einem zweiten Schritt soll untersucht werden, inwiefern die israelische Politik bis heute
als die konsequente Verwirklichung des zionistischen Programms verstanden werden kann.

Bis zur Veröffentlichung seines Buches über die ethnische Säuberung Palästinas war Ilan Pappe Leiter des Instituts
für Konfliktforschung an der Universität Haifa. Er lebt heute in England und arbeitet an der Universität von Exeter als
Direktor des Instituts für Zeitgeschichte.

Dieses Wochenende mit Ilan Pappe bildet den Auftakt einer Veranstaltungsreihe, die sich – unter dem Titel „ISRAEL
– Mythos und Wirklichkeit“ – zum Ziel gesetzt hat, das gängige Israelbild einer an den Fakten orientierten Über-
prüfung zu unterziehen.
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